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«Wie heihed Sie?»
«Trudi - - - und Sie?»

Rezept für Schweizerfilme

Nur nicht an Probleme rührenl
Wohin könnte uns das führen?
Wir verärgerten die Kunden
Kino soll wie Sühmost munden.

Unbequemes lasset weislich,
Tut, als wäre alles preislich.
Gleitet etwas ins Prekäre,
Schaltet eine Rührungszähre

Ein und plätschert harmlos heiter
Bis zum Schlufj gelassen weiter.
Not und Angst der Zeit vermeidet.
Ist Herr Keller abgeweidet

Greift zu Gefjnerschen Idyllen
Die gewifj die Kassen füllen.
Schwelgt in träfen, generellen
Schweizerischen Bagatellen.

Tft. Scha.

Reßliryti
Au lueg deert! E Miniatur-Ysebahn

mit ere richtige Lokomotiv! Do gehn
mer drufl

Nit lieber in die technische Wander-
uusschtellig? Aber nai, das isch lang-
wylig, das isch viel luschtiger. Kumm
gschwind, grad git's Platz.

Juhuu! Isch das nif fein? Wie die dur
der Tunnel pfitzt! Wie meinsch? Das
machf doch nyf. D'Lyt solle ruhig luege,
uf ere Refjliryti darf me doch luschtig
sy. Weisch was, mer blybe grad nonemol.

Aimol syg gnueg? Aber nai, Du
meinsch das nur, ich bi doch au nit
schwindlig worde. Grad goht's wider
los. Do kemme mer!

Mer wänn drab, saisch? Aber spee-
ter gehn mer nonemol, gäll. Was
mainsch, Mamme? Er syg jo ganz blafj?
I soll ufheere der Klai uf alii Refjlirytene
z'schleppe un ellai go, wenni so ver-
sässe seig druf?

Aber Mamme, das gfallt mer jetz!
Do opfer ich mi uf e guete Vatter z'sy
dafj der Klai au e Vergniege het, un
das isch der Dank.

Heer uf lache, Mamme, alii Lyt luege
scho dohärl Demokrit jun.

eût

innenmattiert
Schweizerfabrikat

Gute Herrenkonfektion
Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St.Gallen, Glarus,
Herisau, Luzern, Olfen, Romanshorn, Schaffhausen,

Stans, Winterthur, Wohlen, Zug, Zürich

Depots In Bern, Biel, La Chaux-de-Fonds,
Interlaken, Thun

«Mit dere Uhr, wo-n-ich die letscht Woche
bi Ihne kauft ha, bin i gar nöd z'friede;
ich mueh si immer schüttle, dah si lauft,
und dänn goht si erseht no e halb Stund
jede Tag vorl»

«Sie schüttle si viellicht e chli z'schfarchl»

Lieber Nebelspalterl
Meine Schwester lernt eifrig

Italienisch. Zu Hause mufj sie die neuen
Wörter jeweils lernen, und dann fragf
sie mein Vater ab. Oft kommen
solche vor, die ihr einfach nicht in den

Kopf wollen. So ist es mif dem Wort
«cognata» (Schwägerin). Mein Vater
will ihr helfen und sagt: «Cognata ist

doch nicht schwer zu behalten, Du

denkst einfach an Cognac, und dann
hast Du's: cognata.» Dies prägt sich

meine Schwester ein.

Als mein Vater sie wieder einmal

fragf, was «Schwägerin» auf italienisch

heihe, denkt sie kurz nach und sagt
dann strahlend: «Chian-ta!» T°

Steigerung
Kalt,
Kalter,
Kälterer,
Rausch. R-

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

d°r" Wirtschaft zor Waid, Zürich 10
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